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Bei den Lions in Delmenhorst habe ich von 

meiner Arbeit im EUROPOL-Kontrollgremium 

berichtet. Es ging um die Struktur, die Aufga-

ben und die zukünftige Ausrichtung. Auch der 

Brexit hat hier Auswirkungen. Deutschland ist 

mit vier Vertretern in der Europolkommission 

vertreten. Gemeinsam mit Boris Pistorius ver-

trete ich die Bundesrepublik.  

Die nächste Sitzung der Europolkommission 

findet im Februar in Bukarest statt.  

  Besuch der Waldschule Hatten 

Die Waldschule in Hatten ist eine von zwei 

Schulen in Niedersachsen, die sich in diesem 

Schuljahr 2018/2019 als „Werkstatt schulent-

wicklung.digital" 

qualifiziert hat. Da-

bei wird erprobt, 

wie die Schulen für 

die Digitalisierung 

fit gemacht wer-

den können. An 

praktischen Bei-

spielen wurde von 

sehr engagierten Lehrkräften und Schü-

ler*innen gezeigt, wie der Unterricht der Zu-

kunft aussehen könnte. Auch Hindernisse, die 

von Bund und Land gelöst werden müssen, 

haben wir aufgenommen.  Gemeinsam mit 

meiner Kollegin Marja-Liisa Völlers und Axel 

Brammer habe ich die Schule besucht.  Aber 

hier wird nicht nur digital gearbeitet, die Schu-

le hat auch 40 Hühner. Jede Klasse betreut ei-

nes.   

Besonderes Highlight: grüne Eier! 

 

Neujahrsempfang Kreislandvolk           Vortrag über EUROPOL 

Die Kreislandvolkverbände Wesermarsch und 

Friesland haben zu ihrem Neujahrsempfang 

nach Varel eingeladen. Wir waren mit Minis-

ter Olaf Lies und unser agrarpolitischen Spre-

cherin im Niedersächsischen Landtag Karin 

Logemann super vertreten. In vielen Gesprä-

chen ging es um die Förderung von Grünland, 

den Tierschutz, die Digitalisierung, aber auch 

den Wolf. Denn: die SPD kann Landwirtschaft! 

   Gespräch Heilerziehungspflege 

 

 

 

 

 

 

 

Der Beruf der Heilerziehungspflege ist vielen 

Menschen kaum bekannt und ist inhaltlich 

inzwischen irreführend. Gerade im Zuge des 

Bundesteilhabegesetzes und der Inklusion von 

Menschen mit Behinderungen gibt es einen 

sehr großen Einsatzbereich. Um mich mit Ex-

perten über die Förderung des Berufes und 

der Ausbildung auszutauschen, habe ich die 

IWK und Heilerziehungspflegeschule in Del-

menhorst besucht. In vielen sind wir uns einig: 

Es braucht mehr Anerkennung und Werbung 

für den Beruf, auch finanziell. Wichtig ist, dass 

die Ausbildung kostenfrei sein muss und mög-

lichst eine Ausbildungsvergütung bezahlt 

wird!  
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Insgesamt investiert das von Frau von der 

Leyen geführte Verteidigungsministerium 2,5 

Milliarden Euro in den Bau. 

Korvetten wurden z.B. im Mittelmeer bei der 

Mission „Atalanta“ eingesetzt. Mitte 2024 soll 

die Erste der fünf neuen Korvetten in See ste-

chen. Der Marine stehen insgesamt 46 Boote 

zur Verfügung. Gebaut werden diese unter an-

derem in Lemwerder. 

 

 

 

 

 

Eröffnung Deutsches Milchkon-

tor Strückhausen 

Im Gespräch mit dem Geschäftsführer des 

Deutschen Milchkontors Hermann Cordes, 

ging es um die großen Investitionen des Milch-

kontors  und ihre Organisationsform. So ist das 

Deutsche Milchkontor eine Genossenschaft 

und setzt sich aus mehreren Landwirten zu-

sammen. Auch haben wir über das geplante 

staatliche Tierwohllabel gesprochen. Hier ha-

ben wir als Sozialdemokraten noch einige Fra-

gen und wollen noch mehr Tierschutz durch-

setzen.  

 

In der nächsten Woche geht es für mich wie-

der nach Berlin. Ich wünsche ein angenehmes 

Wochenende! 

 

 Mit Olaf Lies in Vechta      

Gemeinsam mit unserem Niedersächsischen 

Umweltminister Olaf Lies habe ich mich über 

sozialverträgliches und bezahlbares Wohnen 

bei einer kommunalen Wohnungsbaugesell-

schaft informiert. 

Die Region in und um Vechta wächst. Viele wol-

len, das kann ich gut verstehen, in meinem 

Wahlkreis wohnen. Entsprechend knapp ist be-

zahlbarer Wohnraum. Ein häufiges Problem ist, 

dass die Kommunen nur wenig Flächen besit-

zen. So auch in Vechta. 

Im Gespräch haben wir einige Lösungsansätze 

diskutiert. Diese sind jedoch nur kleine Maß-

nahmen, die leichte Verbesserungen bringen. 

Zum Beispiel können Wohnungsbaugesell-

schaften und Investoren bezahlbaren, also ge-

förderten und freifinanzierten Wohnraum 

kombinieren. Unser Minister will die Förderung 

von bezahlbarem Wohnraum durch das Land 

Niedersachsen ausbauen. Das ist richtig und 

unterstütze ich gerne! 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch der Lürssen Werft 

Für fünf Korvetten konnte am vergangenen 

Donnerstag der Grundstein gelegt werden. Die 

weiteren fünf Korvetten wurden technisch  

aktualisiert. 
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